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Feldherrn. wir ermessen die Bedeutung dieser Feststellung. Aus 
ihr ergibt sich, daß der untechnische Kaisertitel bei seinem ersten 
Auftreten die Beziehung zum universalen Kaisertum selbst ver­
missen läßt,- er bezieht sich hier nur auf dessen historischen Ahn­
herrn, den Sieger, den die Soldaten zum Imperator ausriefen.

Daß dieser Zusammenhang aber nicht etwa das einmalige Spiel 
einer zufälligen Laune ist, folgt wohl schon aus der traditions- 
bildenden Kraft, mit der er fortgewirkt hat. Denn alle jene 
jüngeren Zölle, in denen der Kaisergedanke auch ein kriegerisches 
Gesicht angenommen hat, müssen uns jetzt als Glieder einer kon­
tinuierlichen, aus gleichem Ursprung herkommenden Entwicklung 
erscheinen; sie sind wie eine nie aussterbende Erinnerung, Stücke 
einer geistesgeschichtlichen Erbmasse, die immer wieder durch­
schlägt.

Freilich ist später der Zusammenhang mit dem altrömischen 
Brauch unmittelbar nicht mehr zu erkennen. Aber deutlich schim­
mert das Urbild noch bei Alchwin durch, bei dem der imperiale 
Gedanke geradezu mit der Vorstellung des Triumphes verknüpft 
ist?) vollends kennt der Zeitgenosse Adamnans, Leda, die antike 
Sitte der imperatorischen Akklamation noch geradezu als eine ge­
schichtliche Tatsache und weiß aus den Quellen davon zu berichten, 
datz Kaiser vom Heer gekoren worden sind?) Mit diesen Er­
hebungen hat es nun aber eine besondere Bewandtnis. Sie sind

- wie Beda auch sonst nur von solchen Kaisern Notiz nimmt, die 
in der Geschichte der Provinz Britannien eine Rolle gespielt 
haben 3) fast durchweg in Britannien erfolgt?) Und von den

') Siehe die Stellen unten 5. 26 Nnm. 5.
vgl. unten Nmn. 4.

*) I 2: Cäsar (ed. plummer 1, 13f.); I 3: Claudius und Vespasianus 
(1, IS); 15 und 8: Severus und Constantius, die beide in Ijork starken 
(1, 16f., 22).

*) I 6(1, 17): Larausius yuillam genere Huiäein intimus seä consilio 
et manu promptus . a Un.ximinig.no iussus occiüi purpuram sumsit 
ac vrittanias occupavit. . . illectus postea ereptam 6arausio insulam 
per triennium tenuit; -I 8 (1, 22): vonstantinus inSrittania creatus 
i mperator; -19(1,23): Naximus ... in vrittania invitus proxemvllum 
ad exercitu imperator creatus; 111 (1, 24): axuä Lrittanias 6ratianus
municeps t^annus creatur et occiditur. Huius loco Constantinus ex 
intima militia propter solam spem nominis sine merito virtutis eligitur. 
Nur Diokletian (I 6; 1, 17: v. XXXIII ad Augusto imperator ad 
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